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Das „Gutenberg-Jahr 06100 hınterliä(t allenthalben selıne Spuren. So auch 1n
Göttingen un jer. auch mı1t Recht Als eıner der bedeutendsten Schätze der
Nıedersächsischen Staats- und Unıiversitätsbibliothek wiırd jer eın komplettes
Pergamentexemplar der Gutenberg-Bibel aufbewahrt, VO denen CS LE och
el weıtere vollständige Exemplare 1n Parıs, London un Washington x1bt.
Diese Göttinger Bıbel (daneben auch das fast vollständige Pergament-Exemplar
AaUS der Berliner Staatsbıbliothek) W arlr zentrales Objekt der Ausstellung „Guten-
berg un seıne Wırkung eıne Wanderung durch die Welt des trühen Buch-
drucks“ Dazu konnte auch das Göttinger Musterbuch, eın Malerbuch für die
Herstellung VO Laubwerk, Inıtıalen und ZEMUSTEKLEN Hıntergründen In VeI-

schiedenen Farbzusammenstellungen mı1t Anweısungen auch für die Herstel-
lung VO Farben IC vezeıgt werden. Di1e ın diesem Musterbuch betfindlichen
Vorlagen wurden für die Ausschmückung mehrerer Gutenberg-Bibel VCIWECI-

det, auch für das Göttinger Exemplar. Weiterhin War sehen das bedeutendste
Dokument ZUTE Buchdruck-Erfindungsgeschichte, das Helmaspergersche Nota-
rlatsınstrument, 1n dem die geschäftliche Auseinandersetzung zwıschen (5uten-
berg und Johann ust dargestellt 1St und 1m Zusammenhang mı1t eınem Kredit
VO einem Unternehmen dıe ede ist, das | 0B als „werck der bucher“ VOCI-

mutlich der Druck der Bıbel, bezeichnet wırd Glückliche hıstorische Umstände
haben azZıı beigetragen, da{ß diese Trel für den Buchdruck bedeutenden Okıl:-

sıch heute vereınt 1ın der Nıedersächsischen Staats- und Universıitäts-
bıbliothek Göttingen befinden und vemeınsam ausgestellt werden konnten.

Zu dieser Ausstellung erschien neben eiınem Katalog (Hrsg. VO Elmar Miıtt-
ler; Text: Stephan Füssel; Katalogredaktion Helmut Rohlfing. Göttingen: Nıe-
dersächsische Staats- und Universitätsbibliothek 2000 583_) auch eıne
dıgitalısıerte Version der eNaNNLEN Te1 Werke, gedruckt würde INnan 1658 als
Faksimile bezeichnen. Auf Zz7wel D-ROMs sınd sämtlıche 192897 Seliten der
Biıbel digitalisiert (CD Auf der zweıten befindet sıch das digitalisierte
Musterbuch und das Helmaspergersche Notarıatsınstrument. Jle rel „ Faksı:
miles“ sınd in verschıedenen Ausschnitten un: Vergrößerungen sehen. Inter-
esSsSant VOILI allem sınd die Möglıchkeiten, die diese Technıik ber das hınaus bietet,
W as auch 1n gedruckten Werken gezeıgt werden Rag So annn eın unmuiıttel-
barer Vergleich zwıschen den Schmuckseiten der Bıbel mı1ıt den Vorlagen AaUS

dem Musterbuch stattfiınden, ebenso annn INa  am VO den otıven A4US dem
Musterbuch auf die ıllumınıerten Bibelseiten zugreiten. Zum Helmasperger-
schen Notarıatsınstrument x1bt 6r die Möglichkeit, einzelne Zeılen
betrachten, sıch dıe Transkription des Orıiginals MIt hochdeutscher Übersetzung
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SOWIEe eiınem Kommentar den wichtigsten Stellen anzusehen. Dazu wırd eıne
Reihe VO ergänzenden Texten auf der gyeboten. und ausgewähl-

Bıbelstellen der Gutenbergbibel können angezeıgt und mMit lateinıschem
(Iranskrıiption), deutschem, englischem, französiıschem lext versehen werden.
Weıiıterhin befinden sıch aut dieser sehr iıntormative Text- und Bildbeiträge,
dıe das ZESAMLE Umtfteld der Gutenbergbibel erhellen und die mıteinander
intens1ıv durch Links verknüpft sınd Eınıge Themen selen ZCNANNL: Neben den
SCHAUCH Beschreibungen der reı Dokumente 1St HELMHNEN eıne „Biographie
Gutenbergs“, „Die Zeıt VOT dem Buchdruck“ (über Vervielfältigungstechniken
selt der Antıke), „Die epochale Leıistung Gutenbergs“ (über die Grundprinzi-
pıen der technıschen Neuerungen), „Das ‚Werk der Bücher‘“ (über das Projekt
der Bıbel 7zwıschen 452/53 und „Der Buchdruck ach Gutenberg“ (über
die Verbreitung des Buchdrucks, die Veränderungen der Bücher und die Ehren-
rettung Gutenbergs) un „Auswirkungen des Buchdrucks“ (Folgen für die
Nachwelt).

Abschliefßßend 1St festzustellen: Di1e CcE Technıik bietet ( f Möglıchkeiten
sıch einem bedeutenden kuturgeschichtlichen Werk niähern. Di1e qualitativ
hervorragenden Darstellungen lassen sıch leider oft 1Ur mangelhaft aut eınen
Bildschirm übertragen, da die Formate (Büuch: Hochformat: Bildschirm: Quer-
format) nıcht kompatıbel sınd Fur eıne Betrachtung MIt Genufß ware eın orofßer
Bildschirm MIt hoher Auflösung VO Nutzen. In der Ausstellung selbst
die 1)-RCQMS ber eiınen 22-Zoll-Bildschirm verfügbar un ber Z7wel
orofße Plasmadisplays, auf denen INa  - sıch die Biıbelseiten iın Orıgıinal- der Sal
Übergröße ansehen und mi1t dem Musterbuch vergleichen konnte. Solch Opt1-
male Bedingungen werden wohl nıcht überall gegeben se1n. Den Reız der
vorliegenden D-ROMsSs macht aber die Tatsache AdUS, da{ß 1er reı der wichtig-
STeN Dokumente AUusS$s der Geschichte des Buchdrucks gemeınsam sehen sınd,
mıteinander verglichen und durch die begleitenden Texte mıteinander iın Taız
sammenhang gebracht werden können. Di1e VO Internet ekannten Browser-
oberflächen (Netscape Navıgator, Internet Explorer ab Version 4.0) ermOg-
lıchen eıne unkomplizierte und logisch leicht nachvollziehbare Bedienung. ıne
Installation aut dem 1St nıcht nöt1g. Wer auf seinem och keinen Browser
installıert hat, findet autf der den Netscape Navıgator 4.72 der durch eıne
eintache Aktıon auf den installiert werden annn
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